Die Danziger Zeitun 
und 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Donnerſtag, 1. October. (Morgen⸗Ausgabe.) 


itung erſchelnt täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ N N m: 
enge, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — N = N VW: 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


n 


Celegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 30. September, 8 Uhr Abends. 


Berlin, 30. Sept. Der „Staatsanzeiger“ enthält 


einen Erlaß des Miniſters des Innern, welcher den 
Regierungs⸗Präſidenten eine an das Staats miniſte⸗ 
rium ergangene Lclerbochſte Ordre vom 7. April 
mittheilt. Es heißt darin: Der König kann ſich der 
Wabenehmung nicht verschließen, daß viele mittel 
bare und unmittelbare Staatsbeamte ſich der Oppo ; 
ſition gegen die Staats egierung angeſchloſſen haben. 
Das Wohl des Vaterlandes fordere gebieteriſch, fol 
chen mit den Aufgaben der Königl. Beamten unver⸗ 
träglichen Beſtrebungen mit allen Mitteln, welche 
die Lage der Geſetzgebung zuläßt, entgegenzutreten 
und daß die nothwendige Einheit auer Regierungs- 
organe mit vollem Nachdruck angeſtrebt werde. 

Der Miniſter des Innern knüpft die Ermahnung 
an die Regicrungspräſidenten daran, dem Uebel ent 
gegenzutreten. Den Widerſtand der Beamten gegen 

die den Königlichen Willen repräfentirende Staats⸗ 
regierung zu brechen, ſei jedes Mittel geboten, das 
die Geſetze gegen Beamten gäben, die in Folge ihres 
Verhaltens ſich der Achtung und des Vertrauens un⸗ 
würdig zeigen, die ihr Beruf erfordert. Der Zwei⸗ 
fel an der Zuverläſſigkeit der Beamten entſtehe, wenn 
dieſelben, wo die Staatsregierung auf die Mitwir⸗ 
kung ihrer Organe zählen müſſe, in Paſſivität ver: 
barrten und dadurch den Gegnern zum Siege verhel. 
fen wollten. Der Beamte ſei des dem Könige ge⸗ 
ſchworenen Eides weder als Wähler, noch als Ge 
wählter entbunden. Wenn der König beftimmt den 
verfaſfungsmäßigen Weg vorzeichne, auf dem die 
Beamten ihn begleiten ſollen, ſeien SCHe zum Gehor⸗ 
ſam, und Jene, die in Stellungen von politiſcher 
 Webeutung, außerdem zu thatkräftiger Uunterſtü⸗ 
bung der Staatsregierung verpflichtet. Es handele 
ſich e en um Fragen von zu tiefer Bedeu⸗ 


* 


Die „ ng“ meldet, daß gierungs - 

äfident Hr. v. Kries in Gumbinnen zur Dispoſi 

geſtellt und der Polizeipräſident von Königs 

berg, Hr. Maurach, zum Regierungsp räſidenten in 
Gumbinnen ernannt worden ſei. 


Deutſcwlaub. 

— In Berlin iſt eine Vereinigung von Frauen zu⸗ 
ſommengetreten, um zur Erinnerung an die Hochherzigleit 
und Aufopferung, welche die deutſchen Frauen in den Bes 
freiungstriegen bewieſen, eine Fahne zu ſliften, die am 19. 
October beim Feſtzuge in Leipzig getragen und demnächſt dem 

a agiſtrat angeboten werden joll, um dieſelbe im Rathhauſe 
auffubewahren. Die Jaſchrift wird lauten: „Den deulſchen 
rauen von 1813. Die Frauen Berlins 1863.“ Alle dieje⸗ 
a Frauen, welche au dieſen Werke dankbarer Erinnerung 
heilnehmen wollen, werden zu Beiträgen aufgefordert. 
mals ir zu Abänderung der] Hypothekenordnung, welche jetzt aber⸗ 
tag Son t genommen iſt und durch den bevorſtehenden Land⸗ 
* are neben joll, gab das Abgeordnetenhaus ſchon im vo⸗ 
denbed u uregung. Die Abgeordneten Roepell (Danzig), v. For⸗ 
Geſete v. Hennig (Strasburg) brachten einen hierauf bezüglis 
des uf niwurf ein, der wegen der im März erfolgten Auflöſung 
Entwurf 0 nicht mehr zur Berathung kommen konntk. Auch einen 
ten die etreffend die Abänderung der Subhaſtationsordnung, hat⸗ 
other genannten Herren ausgearbeitet, der wie jener über die Hy⸗ 
— enordnung das ungetheilte Lob der Sachverſtändigen fand. 
— e Vorlagen gehen faſt durchweg von denſelben Geſichtspunkten 
die welche der Ober - Tribunalsralh Meyer in ſeiner Schrift über 
dest a which Hypotheken und Subhaſtations-Geſetzgebung“ auf 
ellt hat. Die jetzigen Redactoren der neuen Hypothekenordnung 
üben ein eben fo reiches, wie wohlgeorduetes Material in den Com⸗ 
miffionsarbeiten des Landtages vor, und die früheren Berichte des 
Derrenbauſgs, fo wie die Verhandlungen deſſelben Über den in Rede 
liebenden Gegenftand conſtaliren, daß in dieſer beſtimmten Frage 
eine Meinungsverſchiedeuheit nicht mehr aufkommen kann. 
65 Stralſund, 28. Sept. (Ous.⸗Z.) Der erſte Eiſeu⸗ 
bahnzug hat geſtern vie Strecke von Greifswald bis hier be⸗ 
Ehren und ift heute Miltag um 1 Uhr wieder zurückgelehrt. 
Ginmnterliegt keinem Zweifel mehr, datz die Bahn vor Be⸗ 
arbe) des Winters bis hier eröffnet werden wird. — Die Vor⸗ 
v lan für die Fortſetzung der Batu von hier nach Kofod 
kürzlich wieder aufgenommen und ſcheint es, als wenn 
Nengun auf eine Einigung mit der mecklenburziſchen 


fat Loch um, 27. September. Der dritte rheiniſch⸗weſt⸗ 
eine uerwehrtag begann geſtern Abend um 9 Uhr > 
Umgeg: vrhen Geſammtübun; der hieſigen und aus der 
tagsftand Lersekommenen Feuerwehren. Heute in der Mit⸗ 
ihrer kreffhar die Bochumer Turnerfeuerwehr allein Proben 
Mittags en fa Ausbildung. Nach dem gemeinſchaftlichen 
Verleſung des nd der eigentliche Feuerwehrtag ſtatt. Nach 
gehaltenen, ien ototoile über den, im Februar zu Duisburg 
Emwickclung ps" Feuerwehrtag wurden Berichte über die 
Duisburg, Eſſen Feuerwehrweſens erſtattet: für Bochum. 
Soeſt, Dortmund Hamm, Diühlyeim a. d. Ruhr, Steele, 
ort wurde Eſſen „, Um nächſten Vorort und Verſammlungs⸗ 
delberg, der anertandäblt Hierauf hielt Herr Metz aus Hei⸗ 
land, einen Vertrag. Sala 1 3 in * 
Uner j 2 ießlich wurde der Antrag des “ 
(Duisburg) „dahin zu wirken, daß die vierte Abthei⸗ 


* 
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Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. answärte 1 Thlr. 20 Sgr. 
EA nehmen an: in Berlin: A. Retemever, in Leipzig: Zügen 
K Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank- 


furt a. M.: Jägeriſche, in Elbing: Neumann Hartmanns Buchholg. 


lung der Feuerwehren, die der Ordnungemaunſchaft, bei 
Bränden die Gewalt von Polizeibeamten im Dienſte erhalten 
und zu dieſem Zwecke ein auch Nachts möglichſt kennbares 
Abzeichen annehmen möchten“, verhandelt. Die Nothwendig⸗ 
keit, daß Löſchmaunſchaften gegen läſtige, unfolgſame, oder 
gar auf Verbrechen ausgehende Umhertreiber eine beſondere 
Autorität geltend machen müßten, wurde allſeitig anerkannt; 
es wurde aber auch erwogen, daß die freiwilligen Feuerwehren 
an vielen Orten noch zu junge Jaſtitute ſeien, als daß ſie 
eine förmliche Uebertragung polizeilicher Befugniſſe ſeitens 
des Staates gewärtigen könnten und daß es vor Allem die 
eigene Sache der Feuerwehr fei, durch Ecnft und Energie zu 
beweiſen, wie fie Polizei zu üben verſtände. Man einigte ſich 
dann dahin, daß, weng auch ein eigentlicher Beſchluß in die⸗ 
fer Sache zur Zeit noch nicht zu faſſen ſei, dieſe Angelegen⸗ 
heit der Aufmerkſamkeit aller Vereine empfohlen werden müſſe. 
Frankfurt a M., 27. Sept. In derſelben Stunde, in 
welcher der hier tagende Zünfilertag dem Senate von frank 
furt ein dankbares Hoch für die Ueberlaſſung des Kaiſerſaa⸗ 
les ausbrachte, beſchloß der in einem anderen Saale des Rö⸗ 
mers verſaumelte Senat, einen Geſetzentwurf zur Einfüh- 
rung der Gewerbefreiheit, nachdem das Bürger⸗Colleg 
über denſelben feine Anſicht ausgeſprochen, beim geſetzgeben⸗ 
den Körper zur Vorlage zu bringen. 8 
In Bremen hat eine Verſammlung der Mitzlieder 
des Nationalvereins ſtattgefunden. Man ſprach ſich ein⸗ 
ſtimmig gegen die öſterreichiſche Reformacte aus. Man er⸗ 
klärte ferner ebenſo einſtimmig, der Vorſchlag Preußens in 
Bezug auf ein Parlament, hervorgehend aus directen Wahlen, 
ſei nicht von der Hand zu weiſen, doch müſſen folgende Be⸗ 
dingungen vorher erfüllt ſein: 1) Eine deutſche Volksvertre⸗ 
tung muß den Reformentwurf prüfen, 2) die nicht im Bunde 
befindlichen Provinzen Preußens müſſen zur Mitwirkung her⸗ 
angezogen werden, 3) vorherige Beſeitigung des Verfaſſungs⸗ 
conflictes in Preußen. : 


nd, 

— Die von einem een Adeligen und Gentle⸗ 
men eröffnete Geldſamwlung zu einem Denkmal für den con⸗ 
föderitten General Stonewall Jackſon hat 1500 L. ergeben. 
Das Comité will für dieſe Summe ein Marmor » Standbild 
Jackſons anfertigen laſſen und dem Staate Bir inien „im 


am 
dal 


r. Maßregel der 
egi. kraft getreten. Der Präji- 
' U et, wie gemeldet, die Fe den in 
den Vereinigten Staaten r alle Fälle ſuspendirt, wo mili⸗ 
läriſche oder bürgerliche Behörden Perſonen als kriegs gefangene, 
Spione, Unterſtützer des Feindes, als ausgehobene oder eins 
regiſttirte Off eiere, Soldaten oder Matroſen des Bundes- 
kriege dienſtes, oder als Deſexteure unter ihrem Commando 
oder in ihrer Halt haben. Die Sus peuſion ſoll bis zum 
Ende der Rebellion oder bis zu dem Aug ndlicke, wo ſich der 
Präſident zu ihrer Rücknahme veranlaßt ſteht, in Kraft blei⸗ 
ben. Die demokratiſche Preſſe zeigt großen Unwillen über 
dieſes Exict, die republikaniſche ſpeudet ihm Beifall, wär. 
rend das große Publilum ſich ia der Sache ganz theilnahm⸗ 
los verhält. 


Danzig, den 1. October. 

* [Bericht über den Danziger Handwerker⸗ 
Verein. Schluß.] Eine wirklich „brennende“ Frage be⸗ 
handelte am 21. Herrn Schäffers Vortrag „über die 
heutigen Beleuchtungsſtoffe.“ Nich einer Auseinan⸗ 
derſetzung des Gaſes, ſowie der Beſchreibung einer Gas⸗An⸗ 
ſtalt, durch Wand, und Blätterzeichnung verdeutlicht, ferner 
der dabei gewonnenen Stoffe, als Tyeer, Koaks, Benzin u. 
A. entwickelte Herr Chemiker Schäffer Gas ſowohl aus der 
näher beſprochenen Steinkohle, ſowie aus Holz. Bei der 
ſpäter erfolgten Parallele zwiſchen Photogen, Paraf in 
Petroleum gewann Letzteres entſchieden den Sieg, nament⸗ 
lich in Betreff der Billigkeit und Bequemlichkeit, zumal Hr. 
Sch. die Feuergefährlichteit des gereinigten Petroleums 
als eine ſehr geringe bezeichnet und auch pracliſch darthat. 
Der durch verſchierene Lampen aus der Fabrik des Herrn 
Schröter erhellte Saal bot einen um jo freundlicheren An⸗ 
blick dar. Ja der Debatte erwähnte der Herr Vorſizende noch 
des Gebrauchs von Petroleum zum Tränken der Slee⸗ 
pers an Stelle des bisher üblichen Vuriols, und ſchliezlich 
ſprach Herr Dr. Liſſauer eingehend über die ſogenannten 
Trichinen, welche meiſt im Schweinefleiſch, aber auch in an⸗ 
deren Arten vorkommen. Wenigſtens, irren wir nicht, ſollen 
von dem Block eines Fleiſchers in Calbe dieſe Thierchen auch 
in andere Fleiſcharten übergegangen und epidemiſche Krank- 
heiten erzeugt haben. — „Ueber Stoffwechfel“ wurde 
am letzten Mentage vom Chemiker Hrn. Dr. Schult ein 
Vortratz gehalten, der nach einer ſtreng wiſſenſchaftlichen 
Auseinanderfigung löperlicher Prozeſſe, über welche ſelbſt 
unter den gewiegteſten Aerzten und Phyſiologen verſchi dene 
Anſichten herrſchen, in ſeinem practiſchen Theile, der die 
Verwerthung des Kloaken⸗Juhalts betraf, auch dem weiteren 
Zuhörerkreis größeres Interejje und Verſtändniß abzugewin⸗ 
nen geeignet war und ſchließlich auch reichlich geſpendeten 
Beifall erntete. Der Vortragende, der ſich viel mit dem da⸗ 
bin gehörigen Fabrikweſen beſchäftigt und der es nicht an in⸗ 
tereſſanten Beiſpielen aus China, Belgien, aber auch Frankreich 
und Deutſchland fehlen ließ, um die Höhe der Land» 
wirthſchaft auch nach der nützlich verwertzeten Kloake und 
der namentlich nicht vergeudeten Phosphorſäure be⸗ 
urtheiten zu laſſen, fand in Herrn Dr. Lié din, ſoweit es 
die Vorſchläge für Danzig betraf, einen entſchiedenen 

egner, der in einer längeren Auseinanderſetzung dar⸗ 


that, daß eine Commune zunächſt aus Utilitäts⸗Prin⸗ 


zipien jede unnütze Ausgabe vermeiden müſſe, was durch erlän⸗ 


| terte Beiſpiele über die in vielen Städten angewandten Mittel = 


| ur Fortſchaffung des Düngers bewieſen ward. Die Darle⸗ = 
gungen in der Debatte durften für das Urtheil der Anweſen⸗ 2 
| den um fo fruchtbrinzender fein, als ſchon in früheren Vor⸗ a. 
trägen, 3. B. „über artefiihe Brunnen“, „über das Waſſer“ 5 
unt andere belehrende Andeutungen gegeben waren. — Eine ae 


luriſtiſche Frage, ob verſuchter Selbſt nord in Preußen ſteaf⸗ 
fällig ſei, wurde von Herrn Rechts⸗Anwalt Lipke, eine an⸗ 
dere in Betreff der durch Ausrodung von Wäldern veränder⸗ 
ten Temperatur vom Vorſitzenden beantwortet, der ſich dabei 
auf die Canariſchen Inſeln berief. Was Quitten » Del ſei, 
konnte nicht ermittelt werden. Den 1. October — Vortrag 
hält Herr Dr. med. Liſſauer „Ueber den Kreislauf i 
des Blutes“ (mit einigen Demonftrationen). - 135 
Wenn wir die ſonſt und zuletzt angeregten Fragen nicht ein⸗ 
zeln erwähnen, wenn wir nur hinzufügen, daß der Bü ber⸗ 


wechſel nach wie vor das Seinige zur Anregung der einzel⸗ 8 

nen Mitglieder thut, daß ferner das Quartett durch alte und i ir: 
neu geübte Lieder erfreut: fo glauben wir ein ziemlich deut⸗ 8 
liches Bild des noch immer jugendlichen Vereins entworfen 7 
zu haben Ausgegebene Karten zählt der Caſſtrer 175, doch 
ift manche davon in Händen folder, welche die Ferien ne = 


immer genießen. Mögen fie bald wieder kommen und noch 
Viele im Gefolge haben, welche die leidige Gleichgilligk lit 
von einem fo geringe Opfer erfordernden belehrenden B-rein 
fern yälı! Schließlich noch, daß nächſten Montag Herr Lehrer 
Neumann einen Vortrag über die „Geſchichte Mexikos 
halten wird und daß auch ſchon für die drei Herbſtmonate 
Seitens des Vorſtandes für Vorträge geſorgt iſt. 0. 

Aus dem Kreiſe Gumbſunen, 28. Septbr, 
dieſen Tagen wurde in Gumbinnen ein Fauſthuhn lebend 
ergriffen. Vekanmlich iſt dieſe Gattung Hühner in dieſem 
Jahre aus Oſtaſten nach unferer Provinz eingewandert und 
find davon mehrere Exemplare geſchoſſen und dem naturbiſto⸗ 
riſchen Muſeum in Königsberg übermacht. Das Fauſthuhn 
lebt, wie unfere Rebhübner in Völkern. — Die Witterung iſt 
warm und feucht und der Beſtellung der Winterſaaten in un⸗ 
ſerem Kreiſe ſehr günſtig. : 2 
Bromberg, 29. Sept. (Beb. Z.) Am 27. d. M. 
hierſelbſt der Seminar⸗Director Franz Grüzmache 
ſegens reiches langlähriges Wirken in 

} und ur 


großen 3 Schüler mitzutheilen ſo hoch b 5 
war, ſie Hp Gemeinzut eee de IR D ze 
ſitliches Wohl er fo warm beforgt war. Mit feiner Kraft 
und mit feiner Geſtunung mögen fort uad fort diejenigen 
fireben, die nach dem Tode des allverehrten Lehrers den Ber - 
ruf haben, das Werk, das er begonnen, zu vollenden. 

Bromberg, 29. September. Sonntag Abend nach 9 Uhr be⸗ 
merkten Vorübergehende in der evangeliſchen Kirche eine Erleuch⸗ 
tung, ohne jedoch zu entdecken, daß in derſelben kirchliche Handlungen 
ſtattfänden. Da überhaupt ſich Niemand in der Kirche meldete, ſo 
wurde hiervon dem Küſter Anzeige gemacht. Beim Aufſchließen der BE 
Kirche fand man in einer der erſten Bänke vom Altare ein junges E 
Mädchen figen, das ſich ein Licht auf dem Kronleuchter angezilüdet 
hatte und in der Bibel, die es auf dem Altare vorgefunden hatte, 
las, dabei ſich auch die iu derſelben befindlichen Kupferſtiche beſah. 
Auf Befragen, wie es hierher gekommen, gab das Madchen zur 
Antwort: fie ſei in der Bibelſtünde auf dem Chor geweſen, habe 
während der Andacht in ihrer mitgebrachten Bibel geleſen und ſei 
dabei fo vertieft geweſen, daß fie das Ende des Gottesdienſtes wohl 
vernommen, auch das Gehen der Kirchgänger gehört, aber doch nicht 
egl ubt habe, daß die Kirche ſchon verſchloſſen werde. Später, als 
% ſich entfernen wollte, waren die Thüren verſchloſſen, und da auf 
ihr Pochen Niemand hörte, habe ſie, weil es inzwiſchen finſter ges 
worden, ein Licht augezilndet und dann wieder ihre Bibel vorge⸗ 
nommen, und würde, wenn ſie nicht geſtört worden wäre, die ganze 
Nacht in der Bibel geleſen haben. f f 

Rynsk (Werpreußn), 26. September. (O td. 3) Am 
23. d. M. traf der Landrath des Thorner Kreiſes in Beglei⸗ 
tung eines Dollmetſchers und Gendarmen per Extrapoſt in 
Rynsk ein und verhaftete in Folge einer telegraphiſchen Oedre 
aus Berlin den Ritterguts veſizer Hrn. Joſeph von Jlowiecktl. 
Der Grund zu dieſem Verfahren ſoll, „wegen des Verdacht“? 
ter Theilnahme an vorbereitenden Handlungen zum Hochder - 
rath ſein. n 


Viehmarkt. 1 
Berlin, 28. September. (B. u. H.⸗3.) Auf hieſtzem 
Viehmarkt wurden an Schlachtvieh zum Verkauf auf zeteie⸗ * 
ben: Rindvieh 1088 Stück; das Geſchäft war heute gegen 
das vorwöchentliche bei den zu großen Zutrifften ein ſehr ge⸗ 
drücktes, wenngleich gute fette Waare geſucht war, fo tonnen 
für beſte Qualität nur 17 — 18 ., für mittel 13 14 Ag = 
und für oıdinäre 10 — 11 RG de 100 Cl erzielt werden; 
Schweine 2735 Stück; die Durchſchnittspreiſe ſtellten ſich bel 
böchſt flauem Verkehr ſehr redueirt, beſte ſchoͤne feine Kerne 
waare oe losen 490 5 pe halte ze 
1008 bezahlt; es blieben mehrere Poſten unverkau * 
Se 4546 Stück; gute fette Harze 8 
ten Begehr, mittel und ordinäre Waare dage en jump e : 
Käufer und blieb ein bedeutender Theil PR MAR 1 —— 
dare 


{ 
Kälber 518 Stück; der Markt brachte heute für dieſe 
ſchlechte Preiſe und konnte damit nicht geräumt werben. 


Schiffs⸗Nachrichten. 1 
Abgegangen nach Danzig: Von Wolgaſt, 27. Sept: 
Rugia, Alwert; — von Kiel, 26. Sept.: Lyna, Peterſen; — Fi 
von Jeramp, 24. Sept.: Auna Maria, Kempen; — von 0 
Swinemünde, 28. Sept.: Eni heiden, Chriſtenſen € 
Angetommen von Danzig: In Sanpamm, 2 
Sept.: Charlotte, Schluck; — Caroline, Schröder; eg 
Gravesend, 26. Sept.: Ida (SD.), Tetzlaff; — ia Cadir, 
17. Sept.: Melita, Peterſen. 5 — 
Verantwortlicher Nedacteur P. Nickert in Danzig. 54 


en Benugung. 
x big als möglich. Neuheit der Muſikalien, 


kaſten von Zink mit Meſſingkrahn, 


u. ſ. w. öffentlich meiſtbietend ver⸗ 


auf ae 


zum Verkauf. 
* 4 > 


Nothwendiger Verkauf. 


Das 1 in der Hintergaſſe No 11 | 
des Hypotbekenbuchs gelegene, dem Stublma⸗ 
chermeiſter Carl Heinrich Klippenburqa u. 
deſſen mit ibm in Gütergemeinſchaft lebenden 
Ehefrau Dorothea Louiſe geb. Wende gebdrige 
Grundſtuck, abgeihägt laut der in unferem Bu⸗ 
reau V nebft Hypothekenſchein einzuſchenden 
Taxe auf 15,005 % 11 Gr 4 , ſoll 
am 17. Movember er., 
Vormittags 1 Pad. 

an ordentlicher Gerichteſtelle reſubbaſtirt werden. 

Die Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothekenbuch nicht erſichtlichen Realfor⸗ 
derung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
baben ſich mit ihren Anſprüchen bei dem unter⸗ 
zeichneten Gericht zu melden. 

Danzig, den 2. April 1863. 
Königl. Stadt: 1. eis = Gericht, 

5 t 


eilung, 14 


5 a 

L. G. Homann in Danzig, 
Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe No. 19, 
iſt zu gaben: 


Ei; ür Kaufleute, 
Juriſten etc. 


Allgem. Deutſch. Handelsgeſetzbuch. 
Mit Sachregiſte r. 8. geh. Preis 15 %. 

Allgem. Verfügung und Inſtruc⸗ 
tion äber Einführung deſſelben. Nebſt 
De Deutſck 8. geh. Preis 6 . 

A Inem. Deutfch-Öanbelsnefeghuc. 


it Verfügung und Inſtruction c. Amt⸗ 
liche Ausgabe. Mit Sachregiſter. 
t. 8. Schreibpapier. geh. Preis I . 
Allgem. Deutſch. Wechſelordnung. 
Amtliche Ausgabe. Mit Sachregi⸗ 
ſte r. gr. 8. Schreibpapier. geh Preis 5 Yu 
Concurs⸗Ordnung. Mit Sachregi⸗ 
ſte r. 8. geb. Preis 73 F 
ern der Königlichen Geheimen Ober⸗Hof⸗ 
uchdruckerei (R. Decker) in Berlin. 


Ich empfeble mein wieder ſehr vergrößertes 
Mulikalieu-Trih-Jultitut 
einem muſikliebenden Publikum zur gewogenlli⸗ 

Die Bedingungen ſind wie bekannt, ſo gün⸗ 


e Beſchaffung derſelben, ſo wie die 
bie; e 8 Hab — 


dien. 
e 


Photographien aller Art wie Ein⸗ 
rahmungen derſelben, desgleichen hübice billige 
Stellrähmchen zu Viſitenkarten⸗Bildern empfiehlt 
in großer Auswahl 5 2] 

J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 

Wegen Aufgabe meines Weſchäfts 
werde ich Freitag, den 2. October, 
im Gaſthauſe des Herrn Schaper 
mein ganzes Mobiliar, Reſtaura⸗ 

tions-, Haus⸗ und Küchengeräthe, 
insbeſondere ein gut erhaltenes 
Billard mit 1 Satz alten u. 1 Satz 
neuen Bällen u. Queues, Billard⸗ 
Lampe, zwei achtarmige und einen 
Ben maſſiven Broncearm⸗ 
ronleuchter, noch neu, ein Buffet 
nebſt Tombank, mit Spiegelglas 
und Goldleiſten, ſo wie ein Kühl⸗ 


große Küchenſpinde, Tiſche, So⸗ 
phas, Commoden, Spiegel, ein 
großes Schreibepult, Kegelbahn⸗ 
Utenſilien, Kugeln, Kegel⸗Lampen 


kaufen. 
Pr. Star gardt, 28. Septbr. 1863, 


5424] 
8 Der acht meliorirte 


Bruſt⸗Syrup 


von 
Leopold & Co. in Breslau, 
in 3 — u 25 SR, il 
r. nur ächt zu haben 
gi G. Kliewer, Danzig, 
Neben- Ale * in 5 
erlage Langgarten No. 
102 bei G. R. von Dühren. 
1367] — 


Privat-Enlbinhungs-Aufalt 


Ein verheiratheter und beſchäftigter Arzt, zu⸗ 
gleich Accoucheur, in einem 5 15 RR: 3 N 
gelegenen Orte Thüringens, ift zur Aufnahme 
von Damen, welche in Stille und Zurückgezogen⸗ 
heit ihre Niederkunft abwarten wollen, vollſtändig 
eingerichtet. Die ſtrengſte Verschwiegenheit 5 
die liebevollſte Pflege werden bei billigen Bedin⸗ 
dungen zugeſichert. — Adreſſe; R. R. R. poste 
restante frei. Weimar. [6214 


mn 


Ic 


genau 
a zu achten 


*szaquolag un uu 
L aaalun augen 106318 
jun auge usꝙp jus 208 


Wir bitten das 
Publitum 


Firm 
wa 


N 


2 N Kiefern: und Buchen⸗Rloben, Eichen⸗ 


und Bochen⸗Reiſer, gekleinte Eichen⸗ und 


Buchen⸗Stubben ſtehen in Zoppot, e 


Langer Markt T7 u. Lastadie 25. 


Poſt⸗D. NEWYORK, Capt. G. W. 
do. 


do. 

Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Cajute 90 Thaler, Zwiſchendeg 55 Thaler Gold, 
Gold. 

Güterfracht: Bis auf Weiteres £ 2. 10 „ resp. £ 3. 10 » mit 15 7 Primage pr. 40 Cubicfuß 


General⸗Agent, Invalidenſtr. 77. — n 
970000 Platzmaun, General⸗Agent, Leuiſenſtraße 2. 


Lebensversicherungs-Branche 


e mit Rückgewähr der Prämie zur geneigten Benutzung angelegentlichſt 
ehlen 


genügt, um feinen Hinterbliebenen nach dem Tode ein Capital von 100 Thi ) 
bei etwaigem früheren Aufhören mit Prämienzahlung Schaden zu erleiden, indem in dieſem Falle 
die tarifmäßige Prämie zur angegebenen 1 zurückgezahlt wird. 

t 
verſicherungen, ſowohl auf ein Leben, als auf verbundene Leben, 


entgegen die unterzeichnete General⸗Agentur, ſo wie die 


e 2 1833844 
Constantin Ziemssen, 
Buch- u. Musikalienhandlung. 


Otto Kuhnke. . 


0 
Karl Jacobi’s Unterrichts-Briele, 


Feuerſichere 
asphaltirte Dachpappen, 


beſter Qualität, in Babnen ſowohl als Bogen, 
ſowie Asphalt zum Ueberzuge der Dächer, wo⸗ 
durch das öftere Tränken derſelben mit Stein⸗ 
koblentheer vermieden wird, empfiehlt die Dach · 
pappen⸗Jabrik von 


E. A. Lindenberg 


und übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ 

decken der Dächer mit dieſem Material unter 

Garantie. Näheres bierüber im Ri, 
Comptoir: Jopengaſſe No. 66. 


Für Geſchlechtsleidende! 


Auf die Heilung ſchwächender Samenver⸗ 
luſte und deren Folgen bin ich durch viele Er⸗ 
fahrungen in ausgezeichneter We,je eingeübt 
und offerire mich zu Hlfeleiſtungen. Auf Ver⸗ 
langen erhält Patient eine Drudichrift zugeſandt, 
woraus er alle nöthige Aufklärung ſchoͤpfen und 
meine Befähigung als Specialarzt erkennen kann. 

Briefe unter der Adreſſe: Wr. di Cents 
in Schwäb. Hall. (2631 


Cone. Priv.⸗Entbindungs⸗Anſtalt 
mit Garantie der Discretion, Bertin, 
große Frankfurterſtr. 30. Dr. Vocke. 


Häckſelmaſchinen 


empfiehlt Gustav Wernick am Fiſchmarkt. 


Beſte Colcheſter Auſtern 
empfingen 18491] 
Gehring & Denzer. 


uf dem Hofe 

& 7 1Biſſan kei dan⸗ 

zig ſtehen auch in Dies 

ſem Jahre von den 

beliebten langwolli⸗ 
gen Negretti⸗ 

Speungböcken zum 


3 0 Br ne 


— — — — 
Neweastl. Maschinen-Kohlen 
sind angekommen, und bei sofortigem Empfang 
vom Schiffe billig zu haben. Auch werden 
dieselben frei ins Haus geliefert. 


ud. Malzahn, 
15487 Langenmarkt No. %2, 
EEE Re kenn. een nn 
Ju Auftrage eines auswärtigen Hauſcs, ver⸗ 
kaufe ich von heute ab eine größere Partie 


Cigarren unterm Koſtenpreiſe, d mille 20 
Thlr., und à mille 12 Thlt. Die Waare iſt 
vollſtändig abgelagert und döchſt preiswürdig. 
Proben werden jederzeit verabiotzt, er 


V fa i i 10 Kin N. — 
a 3 7 5 undegaſſe No. 55. 


HERRMANN MUELLER, 


o mptoir: 15205 


— — — nn 


Norddeutscher Lloyd. 
Directe Poſt-Dampſſchifffahrt Zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 

enke, Sonnabend, 10. Oetbr. 
H. J. v. Santen, Sonnabend, 24. Oetbr. 
H. Weſſels, Sonnabend, 7. Novbr. 
E. Meyer, Sonnabend, 21. Novbr. 
G. Wenke, Sonnabend, 19. Decbr. 
H. Weſſels, Sonnabend, 16. Jan. 1864. 


HANSA, " 
do. AMERIKA, " 
do. BREMEN, „ 
do. NEWYORK, „ 

AMEEI MA, " 


incl. Betöſtigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler 


Bremer M aaße. 
Nähere Auskunft ertheilen: in Berlin die Herren Conſtautin Eifenftein, 
von Jasmund, Major a. D., Landsbergerſtr. 21. — 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
H. Peters, Procurant. 


Bremen, 1863. Crüsemann, Director. 


— 5 —— nn — nn u 


der 
Allgemeinen Eisenbahn-Versicherungs- 


Gesellschaft in Berlin. 
Hierdurch erlaube ich mir obige Geſellſchaſt ganz beſonders für die neu eingeführte 


Eine vierteljährliche Ausgabe von: 
15 Sgr., 18% Sgr., 25 Sgr., 


bei einem Alter 20 3% „ 40 ren 
ei e von Jahren Ja 9 2 1 de, = 


Außerdem ſchließt die Geſellſchaft zu billigeren aber ebenfalls feſten Prämien Lebens ⸗ 


Jede nähere Auskunft, fo wie Proſpecte b een dereitwilligſt und nehmen Anträge 
denten: 
in Danzig E. H. Döring, Brodbänkengaſſe 27, 
. F. Seylſchlaeger, Barbara-Kirchhof 5, 
„Elbert Schoenbeck, Wallplatz 12, 
eine. Jernecke, Langemarkt 40, 
Berent L. Kalmaun 


Syla a 

Frdr. Krüger & Co., Haupt⸗Agenten, wie Canaſter. 
„Graudenz Gebr. Krupinski, Depot: 
Marienburg Rudolph Henſel, Bureau⸗Aſſiſtent, 
„Marienwerder J. G. Raſchke, 

: 3 Stargardt Julius Link, Privatſecretair, 


Tuchel Samuel Lehmann. 


Die General⸗Agentur in Danzig. 
J. Rob. Reichenberg, 
Comptoir Fleiſchergaſſe Nr. 62. 
Agenten werden noch geſucht. 


[5401] 


Juflitut für chemiſchen Unterricht u. che⸗ 
mifche u. mikroshopiſche Unterſuchungen 


yes Cuno rigen, 

reitgaſſe 43. Sprechſtunden von 12—2 Ubr N. 

Ein Lehrling fir das Manufacturwaacenges 
ſchaͤft kann fogieich einireten bei 

15459] Möller & Schmidt. 


Weinberg bei Schidlitz. 


Heute Donnerſtag, 


CONCERT 


von der Kapelle des 3. Garde⸗Regmts. zu Fuß. 
Anfang 5 Uhr. Entre 235 Sgr. 
15485 Kuntze. 
Wugefommenesremde am 29. Septhr. 1868. 
Euglifches Haus: Lieut. z. See II. Klaſſe 
Prin Nahe v. Schwarzburg⸗Sondershauſen v. 


3402] 


Danzig, den 1. October 1863. 


x Hierdurch beehren wir uns ee die ergebene Mittheilung zu machen, daß wir 
mit dem heutigen Ta e, auf bieſigem lage unter der Firma f 


Goldstein & Reimann 


Bank-, Fonds. & Wechfelgerchäft 


ertichtet 15 ; R Er er General 2 Au. 1 Amer 4 
as von Reimann bisber unter der Firma F. Reim aun geführte eut, v. Kummer a. Berlin. Ritter 1 
Wechſelgeſchäft geht 3 5 heutigen Tage ein. 5 5 e Nehring v. Szerdagelly a. Minkowken, Seitens 
um Ans und Verkauf von ſämmtli ben Staats a. Gr. Golmtau, Steffens n. Gem. a. Mittel 


Gleichzeitig empfehlen wir uns Mi 
und induftrielen Werthpapieren unter äußerſt billigen Proviſtonsſätzen zum Tagescourſe 
Polniſche und Ruſſiſche Banknoten werden von uns mit dem höchſten Preiſe bezahlt. 

s ö Hochachtungsvoll 


F. Reimann. 
L. Goldstein. 


Comptoir: Langenmarkt No. 31. 


Golmtau. Gutsbeſ. Steffens a. Johannistbal. 
Königl. Baumitr. Lucae a. Berlin. Kaufl. Weiß 
a. Brüſſel, Naſon u. Byrne⸗Caceey a. Daolin, 
Loßberger a. Hanau, Siebmanı a. Dresden. 

Hotel de Berun: Kaufl. Gävert a. Berlin, 
Habermann a. Hamburg. Schaufpieler Baade 
d. Breslau. 
Hotel de Thorn: Gutsbeſ. u Krief⸗ 
kobl, Weſſel a. Stüblau. Rentier Trenber a. 
Poſen. Beofefjor Holſte n a. Bresiau. Oberleh⸗ 
rer Reimer a. Bromberg. Naufl. Domino a. 
Stettin, Lehmann a. Leipzig, Berahagen a. Aa⸗ 
chen, Keller a. Halberitadt. 

Walter's Hotel: Conſiſtorialrath Dr. Oeſte⸗ 
reich a. Königsberg. Rittergutsbeſ. v. d. Oſten 


5488 
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revidirt von Herrn Fabio Fabbrucci, Profeſſor an der Königl. Univerſität, und 
Dr. Aug. Boltz, Profeſſor an der Königl. Kriegs⸗Akademie in Berlin. 
Auf Verfügung des k. k. öſtreich. Kriegsminiſteriums vorräthig in allen k. k. 
öſtreich. Militair⸗Bildungsauſtalten. 
Dieſe zahlreich nachgeahmten, älteſten und vorzugſichſten Unterrichtsbriefe bieten das 
anerkannt gediegenſte, vollkommen ausreichende Mittel zur Selbſterlernung der 


engliſchen, franzöſiſchen und italieniſchen Sprache. 
Der Lernende eignet ſich aus dieſen Briefen, ohne Benutzung eines Lehrers, mit der 
Sprache zugleich eine durch deutſche Buchſtaben genau bezeichnete correcte und elegante Aus⸗ 
ſprache an. Vorkenntniſſe find nicht erforderlich Honorar für jede Sprache von 60 Briefen, 
die erſten 20 Briefe 5 „, die zweiten 30 Briefe 4 , in Raten pro Woche ein Brief 
franco durch die Poſt 5 , welche jedoch für 6 Wochen mit 1 oder 2 fl. öſtr. W. 
praenumerando bezahlt werden müſſen. Näheres im Proſpect, der auch die Urtheile und 
Empfehlungen bisheriger Schüler, ſo wie der geſammten Preſſe enthält, und allein gratis, 
mit Probebriefen für 5 Gr in Briefmarken, auf franko Beſtellung zu beziehen iſt von 
Nobert Nikutowski in Berlin, 
Beſitzer der Expedition der Jacobi'ſchen Unterrichtsbriefe. 


Müller n. Gem, a. Skana. Kreisdeput. G 

a. Al, Bütom. Kaufl. Borchardt a. Butan 
Schmidt a. Megdedurg, Naplſon a. Beclin, 
Jacob ohn a. Berent. _— 
hotel de St. Petersbour : Gutsbeſ. Graf a. 
Gumbinnen, Mahnke n. Frl. Tocht. a, Inſtervurg. 
Partikulier Schmidt N. Gem. a. Marienburg. 
Hotelbeſ. Damme a. Stettin. — 
Brahnste a. Konigsberg i Pr. Oetonom Fab 
venholz a. Nadel, Kaufl Heſſe a. Gernrode, 
Waldheim a Marienwerder. 

Hotel zu den drei Mohren: Lieut. Appe⸗ 
lius a. Berlin. Rentier Dähling u 2 
eick a. Elbing, Sommer a, Offendach. Kau 
ergmann a. Dresden, Reiſoner a. Berlin, 

Sprengel a Glauch zu, Klteberg a. Leipzig. 


berg, Schutz a. Cos in, Steinthal a. Bromberg, 
Brüſſow a. Stolp. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


15258 


n. Gem. a. Wigmig, Puſtar a. Wendſie. Gutsde ., 


Deutſches Haus: Kaufl Günther a. Königs⸗ 


